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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Längenverstellein-
richtung für einen Tragegurt für Gegenstände. Bei den
Gegenständen handelt es sich beispielsweise um Koffer,
Taschen und dergleichen. Insbesondere ist der Trage-
gurt für Kameras, Ferngläser und andere Gegenstände
geeignet, die vorzugsweise zum Transport um den Hals
gehängt werden.
[0002] Derartige Tragegurte weisen einen Nackengurt
auf, der vorzugsweise besonders gepolstert ist und ggf.
eine größere Breite aufweist, um den Tragekomfort zu
erhöhen. Der Nackengurt kann an seinen beiden Enden
mit einem Verbindungsgurt verbunden sein, wobei die
freien Enden der beiden Verbindungsgurte sodann mit
dem zu tragenden Gegenstand verbunden sind. Bei dem
Verbindungsgurt handelt es sich häufig um einen gegen-
über dem Nackengurt schmaleren Gurt. Zur Längenver-
stellung ist es bekannt, den Gurt durch ein mit zwei Quer-
schlitzen versehenes Teil zu führen, wobei der Gurt in
den Schlitzen doppellagig ist, so dass er auf Grund der
Eigenreibung in seiner Lage fixiert ist. Diese Art der Län-
genverstellung von Gurten ist beispielsweise auch von
Rucksäcken bekannt. Die Längenverstellung ist hierbei
schwierig, so dass ein häufiges Verstellen für den Be-
nutzer unangenehm ist.
[0003] DE 40 15 606 beschreibt einen Tragegurt für
Kameras, mit einem zweiteilig ausgebildeten Riemen,
wobei die beiden Riementeile mittels eines Schnellver-
schlusses miteinander verbunden sind, der an dem einen
Ende des ersten Riementeils festgelegt ist. Der Schnell-
verschluss weist ein federbelastetes Schwenkteil auf,
das um eine zur Längsrichtung des Schnellverschlusses
senkrecht stehende Achse verschwenkbar ist.
[0004] WO00/30487 beschreibt eine Klemmvorrich-
tung zur Längenverstellung eines Tragegurts, wobei ein
Klemmelement vorgesehen ist, das als Rolle ausgebildet
und exzentrisch gehalten ist. Durch Verschwenken des
Klemmelements um eine exzentrische Achse wird der
Abstand zwischen dem Klemmelement und einem Ba-
sisteil verändert, so dass ein Gurt in der Halteposition
zwischen dem Klemmelement und dem Basisteil gehal-
ten wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Längenver-
stelleinrichtung für einen Tragegurt für Gegenstände,
insbesondere Kameras, Ferngläser und dergleichen zu
schaffen, dessen Länge auf einfache Weise verstellbar
ist.
[0006] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die Merkmale des Anspruchs 1.
[0007] Die erfindungsgemäße Längenverstelleinrich-
tung zur Längenverstellung von Tragegurten für Gegen-
stände, wie beispielsweise Kameras, Ferngläser und
dergleichen weist ein Halteteil auf, das ein Klemmele-
ment und ein Andrückteil aufweist. Ferner weist die Län-
genverstelleinrichtung ein Aufnahmeelement auf, das
das Klemmelement trägt und mit dem Andrückteil ver-
bunden ist. Dabei ist zwischen dem Klemmelement und

dem Andrückteil ein Gurt anordnbar und der Abstand zwi-
schen dem Klemmelement und dem Andrückteil ist zum
Anordnen des Halteteils in einer Halteposition oder einer
Löseposition veränderbar. Das Halteteil weist ein mit
dem Klemmelement verbundenes Betätigungselement
zum Verändern der Position auf, und das Betätigungs-
element ist zum Verändern der Position schwenkbar.
Das Klemmelement ist als Rolle ausgebildet und weist
zwei zapfenförmige zylindrische Ansätze auf. Das Betä-
tigungselement weist ferner zwei gegenüberliegende,
zylindrische Öffnungen und zwei einander gegenüber-
liegende, nach innen weisende zylindrische Ansätze auf,
die in moniertem Zustand in den Öffnungen des Aufnah-
meelements angeordnet sind. Die Öffnungen, in denen
die Ansätze des Klemmelements angeordnet sind, sind
gegenüber den zylindrischen Ansätzen des Betätigungs-
elements exzentrisch angeordnet.
[0008] Um ein schnelles Verlängern des Tragegurts
bzw. der Verbindungsgurte zu ermöglichen, weist die
Längenverstelleinrichtung ein Halteteil auf. Das Halteteil
kann in einer Halteposition und einer Löseposition ange-
ordnet werden. Durch einfaches Betätigen des Halteteils
kann dies somit von der einen in die andere Position ge-
bracht werden. In der Löseposition ist es sodann auf ein-
fache Weise möglich, den Verbindungsgurt, insbeson-
dere durch Ziehen in eine Richtung, zu bewegen und
somit die Länge des Verbindungsgurtes zu ändern. An-
schließend wird das Halteteil wieder in die Halteposition
zurückgebracht. Hierbei ist ein aufwändiges Einfädeln
des Verbindungsgurtes wie bei bekannten Längenver-
stelleinrichtungen nicht erforderlich.
[0009] Der Gurt ist vorzugsweise nur einlagig zwi-
schen dem Klemmelement und dem Andrückteil ange-
ordnet. Durch Verändern des Abstandes zwischen dem
Andrückteil und dem Klemmelement, beispielsweise
durch Verschwenken eines der beiden Elemente, kann
das Halteteil in die Halteposition oder die Löseposition
gebracht werden.
[0010] Zur Veränderung des Abstandes zwischen dem
Andrückteil und dem Klemmelement kann ein Klemmele-
ment, das kein Teil der Erfindung ist, beispielsweise auch
eine Nase oder einen Ansatz aufweisen. Bei einem der-
artigen Klemmelement ist es möglich, den Abstand zwi-
schen Klemmelement und Andrückteil durch Verschwen-
ken des Klemmelements und somit durch Ändern des
Abstandes zwischen der Nase des Klemmelements und
dem Andrückteil zu variieren.
[0011] Erfindungsgemäß ist das Klemmelement als
Rolle ausgebildet. Zum Klemmen bzw. Lösen des Gurtes
ist die Rolle bzw. die Mittelachse der Rolle vorzugsweise
verschiebbar. Hierbei kann das Verschieben der Rolle
oder auch des Halteteils mit Hilfe eines Betätigungsele-
ments erfolgen. Insbesondere beim Ausbilden des Klem-
melements als Rolle ist die Rolle bzw. die Achse der Rolle
mit dem Betätigungselement verbunden, wobei ein ins-
besondere Verschwenken des Betätigungselements zu
einem Verschieben des Klemmelements und somit zu
einer Abstandsänderung zwischen dem Klemmelement
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und dem Andrückelement führt. Ferner ist es erfindungs-
gemäß vorgesehen, die Rolle selbst exzentrisch zu hal-
ten, so dass durch Schwenken der Rolle der Abstand
zwischen dem Klemmelement und dem Andrückteil ver-
änderbar ist.
[0012] Ferner betrifft die Erfindung einen Tragegurt für
Gegenstände, insbesondere Kameras und Ferngläser,
der mindestens eine Längenverstelleinrichtung, wie vor-
stehend beschrieben, aufweist. Ein derartiger Tragegurt
weist ggf. nur eine einzige Längenverstelleinrichtung und
keinen gesonderten Nackengurt auf. Vorzugsweise sind
jedoch zwei Längenverstelleinrichtungen, insbesondere
in demselben Abstand zu den mit dem Gegenstand ver-
bundenen Gurtenden, vorgesehen.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsformen unter Bezugnahme auf die
anliegenden Zeichnungen näher erläutert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Draufsicht eines Trage-
gurts,

Fig. 2 eine schematische Seitenansicht der Längen-
verstelleinrichtung in Richtung des Pfeils II in
Fig. 1 in Halteposition,

Fig. 3 die in Fig. 2 dargestellte Ansicht ohne Betäti-
gungselement,

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht der Längen-
verstelleinrichtung in Löseposition,

Fig. 5 die in Fig. 4 dargestellte Ansicht ohne Betäti-
gungselement,

Fig. 6 eine schematische, perspektivische Ansicht
der Längenverstelleinrichtung,

Fig. 7 eine schematische, perspektivische Explosi-
onszeichnung der Längenverstelleinrichtung,

Fig. 8 eine schematische Seitenansicht einer zwei-
ten Ausführungsform der Längenverstellein-
richtung, die kein Teil der Erfindung ist, in einer
Halteposition, die in Längsrichtung geschnit-
ten ist,

Fig. 9 eine Fig. 8 entsprechende Ansicht der zweiten
Ausführungsform der Längenverstelleinrich-
tung in Löseposition, und

Fig. 10 eine schematische Draufsicht einer weiteren
Ausführungsform des Tragegurts.

[0015] Ein Tragegurt weist ein Nackenband 10 auf, das
zum Tragen eines Gegenstands im Nacken anliegt und
hierzu entsprechend verbreitert und ggf. auch gepolstert
ist. Mit den beiden Nackengurtenden 12 ist jeweils eine

Längenverstelleinrichtung 14 fest verbunden. Mit jeder
Längenverstelleinrichtung 14 ist jeweils ein Verbin-
dungsgurt 16 längenvariabel verbunden.
[0016] In einer ersten bevorzugten Ausführungsform
(Fig. 2 - 7) weist die Längenverstelleinrichtung 14 ein
Halteteil 18 auf. Das Halteteil 18 weist im dargestellten
Ausführungsbeispiel ein Klemmelement 20 und ein An-
drückteil 22 auf. Ferner ist das Klemmelement 20 mit
einem Betätigungselement 24 verbunden. Das Andrück-
teil ist ferner mit einem Aufnahmeelement 26, das zur
Aufnahme des Klemmelements 20 dient, verbunden.
Das Aufnahmeelement 26 ist ferner mit einer Grundplatte
28 verbunden, die beispielsweise über Nieten mit dem
Nackengurt 10 verbunden ist.
[0017] In dem ersten Ausführungsbeispiel ist das
Klemmelement als Rolle ausgebildet. Die Rolle weist
zwei zylindrische Ansätze 30 (Fig. 7) auf. Die beiden zap-
fenförmigen Ansätze 30 ragen auf beiden Seiten aus Öff-
nungen 32 des Aufnahmeelements 26 vor. Die Zapfen
30 sind in montiertem Zustand in einander gegenüber-
liegenden, zylindrischen Öffnungen 34 des Betätigungs-
elements 24 angeordnet. Das Betätigungselement 24
weist ferner zwei einander gegenüberliegende, nach in-
nen weisende zylindrische Ansätze 36 auf, die in mon-
tiertem Zustand in den Öffnungen 32 des Aufnahme-
elements 26 angeordnet sind. Die Öffnungen 34, in de-
nen die Zapfen 30 angeordnet sind, sind gegenüber den
insbesondere zylindrischen Ansätzen 36 des Betäti-
gungselements 24 exzentrisch angeordnet. Dies hat zur
Folge, dass durch ein Schwenken des Betätigungsele-
ments 24 in Richtung eines Pfeils 38 (Fig. 6) die Lage
der Rolle 20 verschoben wird. Das Verschieben des im
dargestellten Ausführungsbeispiel als Rolle ausgebilde-
ten Klemmelements 20 aus einer Halteposition (Fig. 2,
3) in eine Löseposition (Fig. 4, 5) erfolgt somit durch Dre-
hen des Betätigungselements aus der in Fig. 2 darge-
stellten Position in die in Fig. 4 dargestellte Position.
[0018] Da das als Rolle ausgebildete Klemmelement
20 innerhalb eines sich verjüngenden Spalts 40 ange-
ordnet ist, führt das Verschieben des Klemmelements 20
in Richtung eines Pfeils 42 bzw. 44 zu einer Veränderung
eines Abstandes a zwischen dem Klemmelement 20 und
dem Andrückteil 22.
[0019] In einer Löseposition (Fig. 4, 5) kann der Ver-
bindungsgurt 16, der beispielsweise mit einem Fernglas,
einer Kamera oder einem anderen Gegenstand verbun-
den ist, in Richtung eines Pfeils 46 gezogen und somit
die Länge des Verbindungsgurtes 16 variiert werden.
[0020] Bei einer zweiten Ausführungsform, die kein
Teil der Erfindung ist (Fig. 8, 9), sind ähnliche oder glei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen gekenn-
zeichnet.
[0021] Der wesentliche Unterschied der in den Fign. 8
und 9 dargestellten Längenverstelleinrichtung besteht in
der Ausgestaltung des Klemmelements 48. Das Klem-
melement 48 ist bzgl. des Andrückteils 22 nicht ver-
schiebbar. Vielmehr ist das Klemmelement 48 um eine
Achse 50 schwenkbar. Hierzu ist das Klemmelement 48

3 4 



EP 1 525 820 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

unmittelbar mit einem Betätigungselement bzw. einem
Betätigungshebel 52 verbunden. Um den Abstand zwi-
schen dem Andrückteil 22 und dem Klemmelement 48
zu variieren und somit den Verbindungsgurt einzuklem-
men oder zu lösen weist das ansonsten zylindrische
Klemmelement 48 einen nasenförmigen Ansatz 54 auf.
In der Halteposition weist der Ansatz 54 im Wesentlichen
in Richtung des Andrückteils 22, das wiederum einen
sich verjüngenden Schlitz 40 aufweist, durch den ent-
sprechend der vorstehend beschriebenen ersten bevor-
zugten Ausführungsform beide Enden des Verbindungs-
gurtes 16 geführt sind. Durch Schwenken des Klemmele-
ments 48 in eine in Fig. 9 dargestellte Mittelposition weist
der Ansatz 54 in Richtung des Schlitzes 40, so dass sich
die Längenverstelleinrichtung in einer Löseposition be-
findet. In dieser kann der Verbindungsgurt 16, wie vor-
stehend beschrieben, wiederum in Richtung des Pfeils
46 gezogen werden und somit die Länge des Tragegurts
verändert werden.
[0022] Es ist ferner möglich, die Längenverstelleinrich-
tung 14 innerhalb eines Gehäuses 56 anzuordnen. Hier-
bei ragt beispielsweise ausschließlich das Betätigungs-
element 24 aus dem Gehäuse hervor. Dies hat insbe-
sondere den Vorteil, dass keine scharfen Kanten vorhan-
den sind und auch ein Verschmutzen vermieden ist. Hier-
bei kann das Gehäuse 56 beispielsweise derart aufge-
baut sein, dass der Nackengurt 10 in einem Schlitz des
Gehäuses 56 gehalten ist. Das Gehäuse 56 ist in Drauf-
sicht rund, kann aber oval oder elliptisch ausgebildet sein
und weist eine Höhe von beispielsweise 5 - 10 mm auf.
Hierbei sind die Verbindungsgurte 16 vorzugsweise der-
art angeordnet, dass sie durch einen an der Schmalseite
des Gehäuses vorgesehenen Schlitz zum Halteteil hin-
und wieder zurückgeführt sind.

Patentansprüche

1. Längenverstelleinrichtung zur Längenverstellung
von Tragegurten für Gegenstände, insbesondere
Kameras, Ferngläser und dergleichen, mit
einem ein Klemmelement (20) und ein Andrückteil
(22) aufweisenden Halteteil (18) und einem Aufnah-
meelement (26), das das Klemmelement (20) trägt
und mit dem Andrückteil (22) verbunden ist, wobei
zwischen dem Klemmelement (20) und dem An-
drückteil (22) ein Gurt (16) anordnbar ist und
ein Abstand zwischen dem Klemmelement (20) und
dem Andrückteil (22) zum Anordnen des Halteteils
(18) in einer Halteposition oder einer Löseposition
veränderbar ist,
wobei das Halteteil (18) ein mit dem Klemmelement
(20) verbundenes Betätigungselement (24) zum
Verändern der Position aufweist und das Betäti-
gungselement (24) zum Verändern der Position
schwenkbar ist, wobei das Klemmelement (20) als
Rolle ausgebildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Klemmelement (20) zwei zapfenförmige zylin-
drische Ansätze (30) aufweist, das Betätigungsele-
ment (24) zwei gegenüberliegende, zylindrische Öff-
nungen (34) und zwei einander gegenüberliegende,
nach innen weisende zylindrische Ansätze (36) auf-
weist, die in montiertem Zustand in den Öffnungen
(32) des Aufnahmeelements (26) angeordnet sind
und dass die Öffnungen (34), in denen die Ansätze
(30) des Klemmelements (20) angeordnet sind, ge-
genüber den zylindrischen Ansätzen (36) des Betä-
tigungselements (24) exzentrisch angeordnet sind.

2. Längeverstelleinrichtung nach Anspruch 1 gekenn-
zeichnet durch eine Montageplatte zum Verbinden
der Längenverstelleinrichtung insbesondere mit ei-
nem Nakkengurt.

3. Längenverstelleinrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 2, gekennzeichnet durch ein Gehäuse
(56), das vorzugsweise derart angeordnet ist, dass
ausschließlich das Betätigungselement (24) aus
dem Gehäuse hervorragt und vorzugsweise ein
Nackengurt (12) in einem Schlitz des Gehäuses (56)
anordnbar ist.

Claims

1. Length adjustment means for adjusting the length of
carrying straps for objects, in particular cameras, bin-
oculars and the like, comprising
a holding part (18) including a clamping element (20)
and a pressure member (22) and a receiving element
(26) carrying the clamping element (20) and con-
nected to the pressure member (22), it being possi-
ble to arrange a strap (16) between the clamping
element (20) and the pressure member (22), and
wherein a distance between the clamping element
(20) and the pressure member (22) can be adjusted
to arrange the holding part (18) in a holding position
or in a release position,
said holding part (18) comprising an actuator ele-
ment (24) for changing position, said actuator ele-
ment (24) being connected to the clamping element
(20) and being pivotable to change said position,
wherein said clamping element (20) is configured as
a roller,
characterized in that
the clamping element (20) comprises two pin-
shaped cylindrical projections (30), the actuator el-
ement (24) comprises two opposite cylindrical open-
ings (34) and two opposite, inward directed cylindri-
cal projections (36) which, in the assembled state,
are arranged in the openings (32) of the receiving
element (26), and that the openings (34) in which
the projections (30) of the clamping element (20) are
located are eccentric with respect to the cylindrical
projections (36) of the actuator element (24).
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2. Length adjustment means of claim 1, characterized
by a mounting plate for connecting the length ad-
justment means in particular to a neck strap.

3. Length adjustment means of claim 1 or 2, charac-
terized by a housing (56) preferably arranged such
that only the actuator element (24) extends from the
housing and that preferably a neck strap (12) can be
arranged in a slot of the housing (56).

Revendications

1. Moyen d’ajustage de longueur pour ajuster la lon-
gueur de sangles de portage d’objets, notamment
pour caméras, jumelles et d’autre objets semblables,
comprenant
une partie de retenue (18) avec un élément de ser-
rage (20) et une partie de pression (22), et un élé-
ment récepteur (26) portant ledit élément de serrage
(20) et connecté à ladite partie de pression (22), il
étant possible d’arranger une sangle (16) entre ledit
élément de serrage (20) et la partie de pression (22),
et
la distance entre ledit élément de serrage (20) et
ladite partie de pression (22) étant variable pour po-
sitionner ladite partie de retenue (18) dans une po-
sition de retenue ou une position de desserrage,
ladite partie de retenue (18) comprenant un élément
actionneur (24) connecté audit élément de serrage
(20) pour varier la position, et ledit élément action-
neur (24) étant pivotable pour varier la position, ledit
élément de serrage (20) étant configuré comme rou-
leau,
caractérisé en ce que
ledit élément de serrage (20) comprend deux saillies
en forme de pivot (30), que ledit élément actionneur
(24) comprend deux ouvertures (34) cylindriques op-
posées et deux saillies (36) cylindriques opposées
l’une à l’autre et dirigées vers l’intérieur, qui, en état
assemblé, sont arrangées dans les ouvertures (32)
dudit élément récepteur (26), et que lesdites ouver-
tures (34), dans lesquelles sont arrangées les saillies
(30) dudit élément de serrage (20), sont arrangées
de manière excentrique par rapport aux saillies (36)
cylindriques dudit élément actionneur (24).

2. Moyen d’ajustage de longueur selon la revendication
1, caractérisé par une plaque d’assemblage pour
connecter ledit moyen d’ajustage de longueur no-
tamment à une sangle de cou.

3. Moyen d’ajustage de longueur selon la revendication
1 à 2, caractérisé par un boitier (56) arrangé de
préférence de sorte que seulement ledit élément ac-
tionneur (24) est en saillie dudit boitier et que, de
préférence, une sangle de cou (12) peut être dispo-
sée dans une fente dudit boitier (56).
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